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In diesen Berufen werden Beschäftigte niemals reich 

Viele Berufstätige in Deutschland beziehen auch nach zehn Jahren Berufserfahrung ein 

niedriges Einkommen. Das Vergleichsportal Gehalt.de hat 27.213 Daten ausgewertet und 

untersucht, in welchen Berufen es für Fachkräfte kaum Gehaltssteigerungen gibt. Verglichen 

wurden Berufsanfänger mit erfahrenen Beschäftigten. Das Ergebnis: Friseure und 

Berufskraftfahrer erleben nach zehn Jahren kaum eine Gehaltssteigerung, während Business 

Developer im gleichen Zeitraum fast 35.000 Euro mehr verdienen als zu Beginn ihrer Laufbahn. 

Hier macht zehnjährige Berufserfahrung fast keinen Unterschied 

Den geringsten Gehaltsanstieg nach zehn Jahren im Job erleben Friseure. Berufseinsteiger verdienen 

zu Beginn ihrer Karriere rund 22.300 Euro und nach zehn Jahren nur 1.300 Euro mehr. Das entspricht 

einer Gehaltserhöhung von durchschnittlich 130 Euro pro Jahr. Ein ähnlich schwaches Wachstum liegt 

bei den Berufskraftfahrern vor: Einsteiger verdienen hier rund 27.700 Euro und nach zehn Jahren 

erhöht sich das Gehalt auf circa 29.000 Euro. „Wer in seiner Berufslaufbahn Karriere machen möchte, 

sollte sich frühzeitig über die Aufstiegsmöglichkeiten informieren – hier helfen Weiterbildungen oder 

die Übernahme von Führungsverantwortung“, so Philip Bierbach, Geschäftsführer von Gehalt.de. 

In diesen Berufen gibt es nach zehn Jahren deutlich mehr Gehalt 

Starke Gehaltssteigerungen finden vor allem in akademischen Berufen statt: Einsteiger im Business 

Development erhalten ein Gehalt von 44.900 Euro. Nach zehn Jahren erreichen sie rund 79.700 Euro. 

Laut Auswertung verdient ein Viertel der Business Developer nach zehn Jahren über 100.000 Euro 

jährlich. Auch erfahrene SAP-Berater verzeichnen eine nennenswerte Gehaltssteigerung von 47.400 

Euro auf rund 79.000 Euro. Beschäftigte im Controlling und E-Technik-Ingenieure verdienen zu 

Beginn ihrer Karriere 44.000 Euro beziehungsweise 48.000 Euro. Nach zehn Jahren erhalten 

Fachkräfte beider Berufsgruppen jeweils rund 22.500 Euro mehr. 

Gehälter für Akademiker steigen stärker an 

Ein weiteres Ergebnis der Analyse: In akademischen Berufen erleben Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer deutlich stärkere Gehaltsanstiege als in Jobs, die eine Lehre erfordern. „Langjährige 

Berufserfahrung macht sich in akademischen Berufen deutlich stärker bezahlt als nach einer 

Ausbildung – vor allem in Berufen, in welchen die Nachfrage nach Spezialisten und Experten 

besonders hoch ist“, so Bierbach abschließend. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 
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Übersicht der Ergebnisse 

Flop-Berufe nach zehn Jahren Berufserfahrung 

Beruf Berufseinstieg 
Nach zehn 

Jahren 
Gehaltsanstieg 

Friseur/-in 22.335 € 23.589 € 1.254 € 

Berufskraftfahrer/-in 27.654 € 29.012 € 1.358 € 

Rezeptionist/-in 23.995 € 26.403 € 2.408 € 

Altenpfleger/-in 28.293 € 30.978 € 2.685 € 

Physiotherapeut/-in 26.383 € 30.270 € 3.887 € 

Koch / Köchin 24.081 € 28.659 € 4.578 € 

Kassenpersonal 23.170 € 27.815 € 4.645 € 

Personaldisponent/-in 30.835 € 35.681 € 4.846 € 

Verkäufer/-in bzw. 

Kundenberater/-in im 

Einzelhandel 

25.289 € 30.717 € 5.428 € 

Arzthelfer/-in 26.129 € 31.934 € 5.805 € 

 

Top-Berufe nach zehn Jahren Berufserfahrung 

Berufe Berufseinstieg Nach zehn Jahren Gehaltsanstieg 

Business 

Developmer/-in 
44.899 € 79.704 € 34.805 € 

SAP-Berater/-in 47.390 € 78.953 € 31.563 € 

Unternehmens-

berater/-in 
47.998 € 75.838 € 27.840 € 

E-Technik-Ingenieur/-

in 
48.029 € 71.895 € 23.866 € 

Controller/-in 44.402 € 66.253 € 21.851 € 

 

Zur Methodik: Das Vergleichsportal Gehalt.de analysierte 27.213 Gehaltsdaten von Berufseinsteigern 

und Beschäftigten mit zehn Jahren Berufserfahrung. Sämtliche Gehaltsangaben sind 

Bruttojahresgehälter und von Beschäftigten ohne Personalverantwortung. Die Daten stammen aus 

den vergangenen 12 Monaten.  

Bei den Gehaltsangaben handelt es sich um Mediangehälter. Der Median beschreibt die Mitte 

innerhalb eines Datensatzes: 50 Prozent der Daten liegen über dem Wert, 50 Prozent darunter. Der 

Median ist in der Regel genauer als der Durchschnittswert. Letzterer kann nämlich durch 

Ausreißerwerte nach unten und oben verzerrt werden.  

Anmerkung: Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Pressemitteilung die 

gewohnte männliche Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. 

Dies impliziert jedoch keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern soll im Sinne der 

sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verstehen sein. 
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Über GEHALT.de 

GEHALT.de ist das führende Gehaltsportal im deutschsprachigen Raum. Jeden Monat unterstützt die 

Webseite über 3 Millionen ArbeitnehmerInnen mit vielfältigen Services und wertvollen 

Entscheidungshilfen. Das Onlineportal bietet einen kostenfreien Zugang zu aktuellen Gehaltsdaten 

und verfügt über die größte Vergütungsdatenbank in Deutschland. 

Das Angebot reicht von spannenden Statistiken, Auswertungen für einzelne Berufe und Branchen, 

Informationen zu Themen rund um Gehalt, Karriere und Arbeitswelt bis hin zu Tipps und Tricks für die 

erfolgreiche Gehaltsverhandlung. Ein weiteres Kernelement ist die integrierte Meta-Jobsuchmaschine, 

die Anzeigen aller relevanten Jobbörsen in Deutschland bündelt und darüber hinaus ein zu 

erwartendes Gehalt schätzt. Damit bietet Gehalt.de als erste Webseite in Deutschland einen 

Gehaltsfinder für Stellenanzeigen. 
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